
30

Elisabeth Papauschek, Wıen

Geschichte und nliegen des
39 Weltgebetstages der Frauen C£

weltweit un In Österreich

Der Weltgebetstag der Frauen ist die 270 Öökumeniıische Basısbewegung. Se1in
lautet „informiert beten betend handı

Der Weltgebetstag verbindet Frauen aUus verschledenen en und chrıstliıchen
Gemeinschaften mıt christlıchen Frauen verschledener Kulturen und Iradıtiıonen In er
Welt eweıls ersten Freıtag 1m März felern Frauen und anner 180 ern
Öökumenısch den Gottesdienst ZU Weltgebetstag. Jle sınd eilnahme eingeladen. Die
Gebetsor  ung dazu verfassen Frauen einer Öökumeniısch sammen gesetztien Gruppe eines
Landes dıe SaNZC Welt Zur Förderung des besseren Verständnisses über nationale und
konfess1ionelle Girenzen hınweg dıenen intens1ve Vorbereıtungen; Schwerpunkte e1 sınd
Informatiıonen über das Land, insbesondere über die Sıtuation selner Frauen, SOWIE 1ıbel-
arbeıten den Texten der Gebetsordnung.

WGT-Gottesdienste werden in Österreich rund 450 Orten gefelert. Dies ist möglıch
UrC| dıe ehrenamtlıche el VonNn Frauen, denen Okumene eın Anlıegen ist. urch die
Begegnung mıt den Erfahrungen und Lebenswelsen der fernen Nächsten lernen WITr S1e und
ihre bıblısche Ofscha verstehen. So entsteht durch das gemeınsame ebet weltweiıte
Solıdarıtät VON Frauen. Aus der werden Projekte unftferstiutz

Geschichte
Die Weltgebetstagsbewegun hat ihre urzeln in der Weltmissionsbewegung des

in erıka, In deren ahmen eine eigenständıge Frauenbewegung entsteht. Die Baptistin
Mary Webb, Gründerin der ersten Frauengesellschaft Unterstützung der Miıssıon in Bo-
StON, ru HR2 ZU ersten Olentlıchen gemeınsamen VonNn Frauen auf. Frauen wıird
das eCc zugestanden, eigene OIfentlıche Gebetsversammlungen organıslieren. Frauen
in den USA in ana: und Großbritannien gründen (018/ vielfachen Wıderstandes eigene
Missionsgesellschaften, erstmals auch unverheiratete Missionarinnen entsenden
können und Frauen und er mıt ildungs-, Soz1lal- und Gesundheıitsarbeit errel-
chen. e1 kommt 6S schon sehr einer über konfess1ionelle Grenzen hinausgehen-
den Zusammenarbeıt. 1le diese Inıtiatıven bedeuten das Überschreiten VoNn Schranken, die
Frauen bisher gesetzt und verlangen Überzeugung, Weıtsıicht und Mut Das gemeı1n-
schaftlıche in der Heımat und in den Miss1onsländern ist das Band, welches auch
große Entfernungen überbrückt und eine tragende be1 dieser e1 spielt.

1887 entstehen in den USA und anaı in verschıedenen Denomiinationen Jährliıche
Tage des es und des Gebetes Baptistische, presbyter1anısche, methodistische und
andere christlıche Frauengruppen sehen darın eine Möglıchkeıt der konkreten Unterstüt-
ZUuN der Frauenmissionswerke für ihre el 1im In- und Ausland. 1o0nen Eınwanderer
und ihre Famıilıen sınd auf die Hılfe der Frauengesellschaften angewlesen. ukunftsweisend
ist dıe Entstehung eines interkonfess1ionellen Gebetstages für Inlandsmission 1897 eteılı
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sind Frauen Aaus»s Denomimnatıionen. Z/u einem Gebetstag Außere Mıssıon rufen baptıst1-
sche Frauen bereıts ab 1890 auf.

Der unsch, auch weltweiıt Öökumenısch zusammenzuarbeıten, bereıits LON-
don Gründung des ‚„„Weltmissionskomuitees Christlicher Frauen‘““. Die ehandlung VON

Frauenthemen be1 oroßen Missionskonferenzen geht auf die Inıtiative dieses Komitees
zurück, ebenso eine weltweiıit einmalıge Ser1e VOoNn rauen-Studienbüchern Missıon, dıe
VON 1901 bIs 1938 erscheıinen. Diese Möglıchkeıit, sıch Wiıssen anzue1gnen, wıird VON

Zehntausenden Frauen ın Nordamerı1ıka genutzt. Die Baptıstın elen arre) Montgomery
ist dıe meı1istgelesene Autorın, Schreibtalen und ihre reichen Erfahrungen als Missıona-
rn kommen aDel zugute. Das „Informierte Beten  o der späteren Weltgebetstagsbewe-
SUNg hat 1er selne urzeln

1910 nehmen Hunderte VON Frauen als Delegierte und Besucherinnen der Weltmiss1-
onskonferenz Edinburgh teıl und fördern die Bıldung VON weltweıten Zusammenschlüs-
SCH WIE des Internationalen Missıonsrates und später des Weltrates der en

en1ıge Monate später findet das 5Qjährige ubılaum der Frauenmissionsgesellschaften
für die Außere 1sSs1on in den USA iıne Frucht dieses ub1l1laums ist der interkonfes-
s10nelle Gebetstag für die Außere 1SS10N. 1913 g1bt CN Inıtıatıven, die Gebetstage für
Innere Miss1ion und Außere 1ss1on zusammenzulegen. egen des Weltkrieges kommt
6S erst 1920 dazu ersten Freıtag in der Passıonszeıt, Februar, der
verein1gte Gebetstag ZU Thema Wır bringen die Welt Christus‘ efeıert. den Tol-
genden ahren bemühen sıch die Frauen ökumenische Zusammenarbeıt in den OUrtsge-
meı1inden.

Das eigentlıche Geburtsjahr des Weltgebetstages der Frauen ist das 1927 Der Ge-
danke einer weltweıten Gememinschaft christlicher Frauen veranlasst dıe amer1ıkanıschen
Frauen 1926 dazu, den ufruf ZU Gebetstag über alle ihnen Verfügung stehenden
anäle verschıicken. Eın überwältigendes Echo führt Maärz 192 7 Feier des
Öökumenischen Weltgebetstages vielen ern

elen Kım Aaus Korea wird 1930 als Tau aus einem andern Land mıt der Abfassung
einer Weltgebetstagslıturg1ie beauftragt. ast Von Anfang g1bt CS auch einen besonderen
Kındergottesdienst ZU Weltgebetstag. Die VON Kriegsgefahr und Konflıktherden in VCI-

schıedenen Kontinenten geprägten 330er Jahre hren dazu, dass keine weltweıte Struktur
für den Weltgebetstag zustande kommt

In Nordamerıka zeıtigt der schon änger andauernde Prozess des „Verschluckens‘ der
Frauenmissionswerke durch dıe 1gemeınen Missionswerke der en NCUC Strukturen
der Frauenarbeıit. Der Weltgebetstag ble1ibt als Erbe der Frauenmi1issionsbewegung nıcht
erhalten, sondern wächst zwıschen 1938 und 19458 kontinulerlıich, besonders in er1ıka
1941 wiıird dıe Verantwortung für den Weltgebetstag der 1CUu gegründeten ökumen1ıschen
Frauenorganısatıon UurcC} Women United‘‘ den USA übertragen. Die ( 1-Ordnun-
SCH der 1egs]jahre egen eın eindrucksvolles Zeugn1s für Friedenswillen und Glauben ab
19  E das Ihema „Und der Herr wunderte sıch. dass da keın Fürsprecher Wwar  .
ach dem Weltkrieg ist der Weltgebetstag eine ance, einander auf dem en des

i1stlıchen aubDens egegnen und den Weg der Versöhnung gehen
Im deutschsprach1ıgen Raum werden Schritte des Aufeinanderzugehens gewagt Der

Öökumenische WG T-Gottesdiens! 194 7 Berlın ist mıt dem Namen der Methodistin
Luise Scholz verbunden. Miıt Hılfe amerıkanıscher Frauen gelingt CS ihr, (0)18/ des „‚Frater-
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nısıerungsverbots” auch amerıkanısche Frauen und andere Ausländerinnen einzuladen und
beteiliıgen. 1ele Menschen dazu bel, dass eine deutsche Gebetsordnung edruckt

werden kann, dass englısche dnungen Verfügung stehen und dass en zweisprachiger
Gottesdienstablau erarbeıtet wird. Luise Scholz, maßgeblıch den au des Frauen-
dienstes der Methodistenkirche In Deutschland und Österreich verantwortlıich, knüpft damıt

eine bereıts ab 1927 begonnene Iradıtiıon der methodistischen Frauen

Weltgebetstag In Österreich
Urc! u1lse Scholz, methodistische Pastorenfrau durch dıie Pastorentätigkeıt ihres

Mannes VoNn 1924 DbIs 9037 in Wıen lernen die Frauen der Methodistenkıirche den Welt-
gebetstag kennen und beginnen, ıhn in ihren Gemeinden felern. Noch während des
Weltkrieges gelingt 6S ıhr. mıt ihrem Mann Ostdeutschland statıonıert, kurzgefasste
Gebetsordnungen und Rundbriefe ZU Weltgebetstag verschicken. uch WLn die Be-
WCBUNS dıesen Jahren der polıtischen und kırchlichen Sıtuation dıe (Grenzen einer
Konfession nıcht überschreıten kann, ist S$1e doch Teıl einer weltweıten Gemeimnschaft VON
Frauen.

Evangelısche Frauen kommen zwıschen 1949 und 1952 durch den hrıstlıchen Friedens-
dıenst der chwe17z und den Bayrıschen Mütterdienst muıt dem Weltgebetstag Berührung.
ildegar el dıie den Weltgebetstag In frıka kennen gelernt hatte, kann evangelısche
Frauen für diıese ewegung begelstern. Alt  Olısche Frauen im Raum Wıen lernen eben-

dieser Zeıt den WGI kennen. Erste ökumenische Schritte werden gelan, auch 1’O-
mısch-katholische Frauen beginnen nach und nach mıtzufelern.

Der unsch nach einer ökumeniıischen Frauenabeıt Österreich wurde VoNn

größer. Das führte 1956 Gründung eiInes Ökumenischen Arbeiskreises Wıen und ein
späater ZUT Feıler des ersten ökumeni1ischen WG I-Gottesdienstes in Österreich, der

evangelıschen Kırche in der Dorotheergasse. Bald arau sınd Öökumenische (jottes-
dienste eine Seltenheıt mehr. 1971 sSınd römisch-katholische Frauen oMzıe in der
WGTI-Bewegung

97/5 ommt 6S ründung des Okumenischen Natıonalkomuitees für den eltge-
betstag der Frauen In Österreich. der ersten uropa-Konferenz, 1977 in Wiıen,
Vertreterinnen aus 17 ändern, darunter auch Aaus vier osteuropäischen ern in Wıen
Gast en erfolgt dıe Übertragung der Ge  sordnung AaQus dem Englıschen 1ins Österre1-
hısche Deutsch durch eın natiıonales Redaktionsteam, und ah diesem Zeıtpunkt wırd Jedes
Jahr auch eine gesamtösterreichische Vorbereitungstagung mıt den WG 1-Verantwortlichen
Adus den Regionen durchgeführt. Gesamtösterreichische Konferenzen und Studientage ira-
SCH ZUT ertiefung der ökumenischen Arbeit be1i

1987 wurde das ubD1ıLaum „100 Jahre Weltgebetstag der Frauen“ en weıterer Schritt
Verbreitung der Weltgebetstagsbewegung. Die Feıier !!5 Jahre Ökumenisches Natıonalko-
miıtee des Weltgebetstages der Frauen in Österreich“‘ ass, en glaubwürdiges Ze1-
chen gelebter ÖOkumene geben

Das Ökumenische Natıonalkomuitee für den WGl hat Beobachterstatus 1im Ökumenischen
Rat der en Österreich. Es eılıgte sıch der Europäischen ersammlung
(Graz und der ersten ase des ojektes ZU Soz1ilalwort der en in Österreich.



Elisabeth Papauschek
Struktur
Internationales Komutee

Das weltweite Wachstum der ewegung verlangte nach internationaler Beteilıgung
Planung und Verantwortung für den Weltgebetstag. So wurde 968/69 eın Internationales
Komitee miıt SI1tz in New ork gegründet, das ab 1970 alle Jahre internationalen Kon-
ferenzen einberuft. 969 wird das Datum der Feılıer des Weltgebetstags auf den TE1-
lag 1mM März festgelegt. DIie Weltunıion Katholischer Frauenverbände 1m gleichen S
einen wichtigen chriıtt einer umfassenden WGT-Ökumene: die Österreicherin Helene
sterhazy, OÖöm.-kath Verantwortliche für internationale Kontakte, erreicht durch Überzeu-
gungsarbeıt dıe Verlegung des Weltunion-Gebetstages VO 25 März in den Maı So WOCI -

den weltweiıt römiısch-katholische Frauen eilnahme Weltgebetstag ermutigt.
977 g1bt Gs Europa-Konferenzen. DIie internationalen Konferenzen werden eweıils In

einer anderen Weltregion abgehalten. Schwerpunkte e1 S1INd:
der Austausch VON WGTL-Er  rungen SOWIE über Wege Verbreıtung der EWE-
SUN$S,
dıe Auswahl der Themen und Verfasserinnen der kommenden GI-Ordnungen;
die Wahl eiInes Exekutivkomitees miıt Vertreterinnen der katholıschen., orthodoxen
und protestantischen Iradıtion; 65 umfasst eine Vorsitzende, eine Schatzmeisterin
und Vertreterinnen dQus 1ka, Asıen, der arıD1ı uropa, Lateinamerika, dem Na-
hen Osten, Nordamerika und dem Pazıfık;
die Erstellung eines Haushaltsplanes auf der Basıs der Beıträge der natıonalen KOo-
miıtees und verschiedener Spenden

Die rbe1 des Internationalen Komitees wırd durch eine hauptamtlıche Geschäftsführerin
koordinilert und unterstutz! S1e ist C5, die den nationalen Komitees be1 der Erstellung der
Liturgie hılft und dıe weltweiıte Verteilung der Gebetsordnung besorgt
Okumenisches Nationalkomitee für den Weltgebetstag In Österreich

Frauen 1stlıcher rchen und Gememschaften den Weltgebetstag der Frauen.
Ökumenische eams dus den Regionen bılden ZUSammmen das Natıonalkomiutee. Ihnen gehö-
Icn Vertreterinnen folgender en und cCANrıstlhıchen Gemeiinschaften

Altkatholische Kırche Anglıkanısche Kırche
Armenisch-Apostolische Kırche Baptıstengemeinde
Evangelısche Kırche Evangelısche Kırche

HeilsarmeeEvangelısch-methodistische Kırche
Römisch-katholische Kırche Orthodoxe Kırchen

Das Nationalkomitee hat olgende Aufgaben:
Übertragung und Herausgabe der Gottesdienstordnung und des Arbeıitsmaterials
inhaltlıche Vorbereıtung des Weltgebetstages
Entscheidung über dıe Verwendung der
Kontakte ZU Internationalen Komiutee, anderen internationalen Frauenorganı1sa-
tionen und Okumenischen Rat der en in Österreich
Öffentlichkeitsarbeit
ökumenische /usammenarbeiıt.

Von den in den en und christlıchen Gemeiinschaften da  z zuständıgen Gremien
werden eweıls Zwel Vertreterinnen in den Vorstand delegıiert. Derzeıt sınd VoNn der Anglı-
kanıschen Kırche, der Baptıstengemeinde und den UOrthodoxen en keine Vertreterin-
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nen Vorstand DIie Funktionsträgerinnen WIEC Vorsitzende stellvertretende Vorsitzende
Schriftführerinnen und Finanzreferentin werden alle Jahre dus den Vorstandsmitgliedern
mıiıt einfacher enrner ewählt DIie Dırektorin der Evangelıschen Frauenarbeıt die aupt-
mtlıch Geschäftsführerin und die Projektreferentin en VOoN diıeser Wahl unabhän-
S1SC Posıtionen Der S1t7 der Geschäftstelle des WGT Osterreichs eiInde! sıch den
Räumen der Evangelıschen Frauenarbeit Die Arbeıitswelse 1St CISCHCH Rıchtlinien fest-
ehalten

Kollektenverwendung und Projektarbeit
Miıt den Kollektengeldern werden Projekte Asıen udamerıka Osteuropa und

auch (Osterreich utlz S1e sollen möglıchst VONn Frauen selbstverantwortlich durch-
gefü werden und die Lebenssituation VoNn Frauen und damıt auch ihrer Famıiılien

verbessern Inhaltlıch geht 6S be1 den ojekten Bıldung, Aus- und Weıterbil-
dung, einkommensschaffende abnahmen Gesundhe1itsprogramme Beratung und Begle1-
(ung VONn Gewaltopfern und ökumenische /Zusammenarbeıt DIie Projektpartner sınd VCI-

pfliıchte über ıhre e1 und dıie erhaltenen Gelder Rechenschaftsberic! geben
Die Durchführung der Projektarbei 1Sst durch Projektkriterien geregelt

Kın kleiner Teıl der wıird für die ufgaben des Komitees für die el der Ge-
schäftsstelle und internatıonal festgelegten Betrag das Internationale eltge-
betstagskomitee benötigt DIie Gelder des Weltgebetstages Osterreich werden jährlıch
VON beeideten Wırtschaftsprüfer nach den Krıterien des Öösterreichischen pendegü-
tesigels geprüft
Das nliegen des Weltgebetstages

Frauen sınd weltweit auf Tun ihres Geschlechtes der Verwirkliıchung iıhrer WIrt-
ScCha:  iıchen, soz1alen polıtıschen und kulturellen Rechte benachteıiligt Anlıegen des WGl
ist deshalb

UrC| Informatıon 1er Osterreich diese Tatsache bekannt und bewusst machen,
Wege zue1nander suchen und en über Konfessionen und natıonale Grenzen
hinweg;
mıtelınander beten und füreinander Gelst des SCH  Cn ebets und
der geschwisterlichen Eıinheıit Jesus (hrıistus
dıe Lebenssituation anderen ern kennen und verstehen lernen und dıe
SCINCINSAME Verantwortung als Frauen wahrnehmen und stärken
weltweıte Solıdarıtät durch Förderung VoNn ojekten

Verwendete Literatur
Der geschıichtliıchen Zusammenfassung der internatıonalen Weltgebetstagsbewegung hegt das uch
Von elga Hıller, Theologın und langjährıges Miıtglied des Deutschen Weltgebetstagskomitees,
.„„‚ÖOkumene der Frauen. Anfänge und irühe Geschichte der Weltgebetstagsbewegung 1 den USA,
weltweıt und ı Deutschland”“, Stein 1999, zugrunde.
Für dıe übrıgen Ausführungen hegen Quellen Archıv des WGT Osterreich 1180 Wıen Blu-
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